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Abonnements-Einladung. 


Abonnements auf die Danziger Zeitung 
pro Dezember nimmt jede Poſtanſtalt 
zum Preiſe von 1 Mk. 67 Pf. entzegen; 
Hieſige abonniren für 1 Mk. 50 N. in 
der Expedition, Ketterhagergaſſe No. 4. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 30. Novbr. Es 8 ſich, daß 
der Anklageſenat des Staats gerichtshofs in je 
Sitzung am Sonnabend die Unterſuchung gegen 
den Grafen Harry von Arnim wegen Landes- 
verraths beſchloſſen hat. Dem Vernehmen nach 


iſt der 1 Lüty mit der Führung f 


der Unterſuchung beauftragt. — Der 12 
Reichskanzler Fürſt Gortſchakoff iſt heute 
eingetroffen und in dem Hotel der ruſſiſchen Bot⸗ 
ſchaft abgeſtiegen. 
ern, 30. Novbr. Die britiſch⸗oſtindiſche 
Regierung hat ihren Beitritt zu dem Weltpoſt⸗ 
verfrag angemeldet; in Folge deſſen findet hier 
am 17. Januar k. J. eine Couferenz der Verirt⸗ 
ter der betheiligten Poſtverwaltungen ſtatt. 
Petersburg, 30. Nov. Das „Journal de 
Petersbourg“beſpricht das Telegramm der, Times“, 
nach welchem die öſterreichiſch⸗ruſſiſchen Berhand⸗ 
lungen über die Reformen in der Türkei ge- 
eitert ſeien und hebt hervor, die orientaliſche 
rage gehe vor allem das geſammte Europa an, 
welches allein competent ſei, jede Kriſts im 
Orient zu beſchwichtigen und zu löſen. Defter- 
reich und Rußland ſeien vor allem interejfirt, 
ſich untereinander und mit Europa über die 
einzuſchlagenden Wege zu verſtändigen. Welche 
Eniſcheidung immerhin auch erfolgen möge, die 
elbe werde nicht das Reſultat eines Bruches, 
ondern eines allgemeinen Einvernehmens ſein. 
Ber, 30. Novbr. Geſtern Abend machte 
in der Conferenz der liberalen Partei Miniſter⸗ 
er za die e daß die ungari⸗ 
che Regierung am 28. ſchriftlich den Handels⸗ 
vertrag mit Oeſterreich gekündigt habe. Er hoffe 
mit Bestimmtheit eine neue Einigung mit Oeſter⸗ 
reich zu ermöglichen, die ungariſche Regierung 
ſei zur Aufrechterhaltung des gemeinſamen Zoll⸗ 
gebietes geneigt. ci 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
ond nn Novbr. Das nn ertele Jour⸗ 
nal „Globe“ erklärt ſämmtliche Nachrichten von 


einer beabſichtigten l Einberufung des 5 


Parlaments für un 


Danzig, den 30. November. 


Die Commiſſionen des Reichstages waren 
eſtern wieder fleißig an der Arbeit, um das vor⸗ 
1 55 Material für die 1 en vorzu⸗ 
ereiten. Der Schwerpunkt 
Budget ⸗Commiſſion, 


egründet. 


er Arbeit liegt in der 


eckung des 


ſich nach der 
27 769 000 


Die Tannhäuſer⸗Bearbeitung. 
Wie wir bereits kurz erwähnt, hat der „Tann ⸗ 
häuſer“ in der neuen Geſtalt, die ihm ſei 


niſten nicht wird vorausſetzen dürfen. Ed. Hanslick, 
belan 9 hr N Gegner der 
n , Te 
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werden dieſe nicht zur Verwendung gelangten Be⸗ 
ſtände am 31. Dezember 1875 35 Millionen Mk. 
betragen. Bei der Größe dieſer Summe ſchien es 
der Sommilfton zuläſſig, nicht bloß, wie die Vorlage 
will, 17% Millionen, ſondern nach dem Antrag 
Rickert 23 Millionen, alfo 5% Millionen mehr 
auf die Reſtbeſtände anzuweiſen. Demgemäß wurde 
beſchloſſen, und dadurch die Summe, welche 
aus den Mitteln des Etats pro 1876 ge 
deckt werden ſoll, von 10 Millionen auf 
4%, Millionen reducirt. Die Differenz 
Fe den Einnahmen und Ausgaben 
es Jahres 1876 a: alfo wiederum um 5%. Mill. 
vermindert. Der Marineminifter kam der Commiſ⸗ 
ſion bereitwillig entgegen, indem er erklärte, er 
werde auch bei dem Beſchluß der Commiſſion aus⸗ 
ommen können. Der Vertreter des Reichskanzler⸗ 
amtes Geh. Rath Michaelis hatte Bedenken, die 
aber nicht berückſichtigt werden konnten, da von 
Wichtigkeit bei der vorliegenden Van nur das Ur⸗ 
theil des Chefs der techniſchen Verwaltung war; 
und dieſer hielt eine disponible Summe von 


35,321,000 Mk. (Reſtbeſtände) + 4% Mill. neuer 


Mittel des laufenden Etats, im Ganzen alſo 40 
Millionen für völlig ausreichend zur Befriedigung 
aller ihrer Bedürfniſſe. Allerdings würde die Com⸗ 
miſſton gewünſcht haben, die 5%. Millionen, welche 
an Mitteln des laufenden Etats weniger bewilligt 
ſollen, auf die einzelnen Poſitionen 
des Extraordinariums zu vertheilen; da aber der 
Morineminiſter erklärte, daß er nicht im Stande 
ſei, zur Zeit eine ſolche Vertheilung in zweckmäßiger 
Weiſe und ohne vielleicht ſpäter fühlbar werdende 
ehler zu machen, vorzuſchlagen, ſo verzichtete die 
a auf die Durchführung eines ſolchen an 
ſich correcten Verfahrens. Die Anträge des Abg. 
Richter, in den Poſitionen des Extraordinariums 
ſelbſt 840 000 Mk. für 2 Kanonenboote zu ſtreichen, 
wurde mit 9 gegen 8 Stimmen abgelehnt, dagegen 
eine Reſolution desſelben Abgeordneten angenom⸗ 
men, dahin lautend: Die Reichsregierung aufzu- 
fordern, den Marineetat künftig fo aufzustellen, daß 
Ausgabebeträge nicht höher in Anfatz gebracht 
werden, als ſie vorausſichtlich im dent lift zur 
Verwendung kommen. Der Abg. Rickert iſt mit 
n Berichterſtattung im Plenum be⸗ 
auſtragt. 
er bekannte Fragebogen, welchen der Abg. 
Schorlemer 1 auf den Invaliden; 
fonds in der Es ommiffton vorgelegt hat, 
wird jetzt oon der ultramontanen Preſſe benutzt, 
um der Centrumspartei ein gewaltiges Relief zu 
geben. Dabei behauptet man, die national ⸗liberale 
zartei habe Anfangs die Frage, wie und warum 
die Verwaltung in den Beſitz der großen Summe 
von Eiſenbahnprioritäten gekommen ſei, ganz todt⸗ 
ſchweigen wollen, ſei aber durch einen 5 ickten 
Schachzug“ des Centrums daran verhindert; ſie 
habe ferner auch noch in der Budget⸗Commiſſion 
die Sache möglichſt vertuſchen wollen und ſei 
dann von den Schorlemer'ſchen Kragen höchſt 
unangenehm berührt worden. Dieſe Behauptun⸗ 
en ſind nichts, als eine dreiſte Entſtellung der 
eg Das lithographirte Organ der national⸗ 
liberalen Partei ſchreibt darüber: „Schon vor Be⸗ 
ginn der gegenwärtigen Seſſion haben wir aus⸗ 
rücklich betont, die Regierung werde dem 
Reichstag Rede ſtehen müſſen, warum fie 
einen fo bedeutenden Theil des Invaliden⸗ 
fonds in Eiſenbahnprioritäten angelegt habe. 
Sodann iſt bei der öffentlichen Berathung 
des Geſetzentwurfs betreffend Abänderung des 
Invalidenfondsgeſetzes der Abg. Bamberger der 
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Erſte geweſen, welcher die Nothwendigkeit voller 
Aufklärung hervorgehoben hat. Endlich waren in 
der Budgetcommiſſion auch von den national⸗libe⸗ 
ralen Mitgliedern Fragen über die in Rede ſtehende 
Angelegenheit vorbereitet, und es war ein bloßer 
Zufell, daß der Abg. v. Schorlemer die Priorität 
erlangte. Seiner Interpellation haben ſich dann 
auch die national⸗liberalen Mitglieder angeſchloſſen, 
obwohl dieſelbe neben den wirklich den Kern der 
Sache treffenden — — ganz nutzloſe Raben ent⸗ 
hielt. Und nun will man der Welt aufbinden, die 
national⸗liberale Partei habe ſich —— eine gründ⸗ 
liche Unterſuchung der Invalidenfondsangelegenheit 
mit Händen und Füßen geſträubt! Es muß ſe 
ſchlecht ſtehen um das Centrum, wenn ſeine Freunde 
in der Preſſe ihm mit ſolchen Mitteln unter die 
Arme greifen zu müſſen glauben.“ : 

Mit beſonderem Intereſſe ſieht man bei uns 
der übermorgen im Reichstage ſtattfindenden Ver⸗ 
handlung über die Zoll frage entgegen. Von 
ſchutzzöllneriſcher Seite hatte man Anfangs beab- 
ſichtigt, einen Antrag vorläufig wenigſtens auf 
Wiederherſtellung der Eiſenzölle im Hauſe einzu⸗ 
bringen. Die von hier ausgegangene Gegen⸗ 
agitation hat die Chancen eines ſolchen Antrages 
fo ſehr reducirt, daß man davon zurückgekommen iſt. 
Da man auf freihändleriſcher Seite nur auf dem 
durch Geſetz Feſtgeſtellten beftehen will, fo hatte 
man hier noch weniger Veranlaſſung, Anträge ein⸗ 
zubringen. Jetzt kommt die Sache bei Beſprechung 
über die Petitionen zur eingehenden Verhandlung. 
Obſchon im großen Stil angelegte Verhandlungen 
bei Gelegenheit von Petitionen meiſt etwas Miß⸗ 
liches haben, muß man es doch in dieſem Falle be⸗ 
grüßen, daß eine Sache, welche die öffentliche Meinung 
nun ſchon ſeit Monaten lebhaft beſchäftigt, auch im 
Reichstag einer eingehenden Erörterung unterzogen 
wird. Wir hoffen, daß der ſchutzzöllneriſchen Agitation 
die Hoffnungsloſigkeit ihres Zieles klar gemacht 
wird, ſo daß wir endlich in dieſer Sache zur Ruhe 
kommen können. Dann erwarten wir von den 
Verhandlungen auch eine gute Wirkung auf das 
Ausland. Unſere deutſchen Schutzzöllner haben 
kurzſichtigen Blicks nur auf das eigene Haus geſehen 
und haben nicht daran gedacht, daß die offenen 
und verſteckten Schutzzöllner im Auslande jede 
ſchutzzöllneriſche Regung in Deutſchland ſofort als 
Vorwand benutzen, um eine Erhöhung der Zöllfäge 
gegenüber dem deutſchen Reiche zu fordern. 55 
ſtärker die per Ann Der Deutfi 
land if, deſto höhere Schranken begehren die 
Schutzzöllner draußen an den deutſchen Grenzen 
aufgerichtet zu ſehen, um die deutſchen Zollſchranken 
zu üderhöhen. Es iſt dringend zu wünſchen, daß 
im Reichstage dieſer Geſichtspunkt klar hervortritt. 
Im Auslande wird es von der beſten Wirkung ſein, 
wenn die Reichstagsverhandlung es klar ſtellt, daß 
Deutſchland auf den bisherigen handelspolitiſchen 
Grundlagen beharrt. 

Den öſterreichiſchen Schutzzöllnern iſt ſchon 
etwas Waſſer in den Wein gegoſſen. Vorgeſtern 
hat die ungariſche Regierung den Zollvertrag 
mit der eisleithaniſchen Reichshälfte gekündigt. 
Damit iſt natürlich noch nicht das Aufhören des 
Zoll⸗ und Handelsbündniſſes beider Reichshälften 
aus geſprochen, dieſſeits wie jenſeits der Leitha 
wünſcht man vielmehr lebhaft eine Verſtändigung. 
Hätte Ungarn nicht die Kündigung ausgesprochen, 
ſo wäre dies gleichbedeutend mit der Fortdauer des 
Bündniſſes, wie es jetzt iſt, und daran iſt nicht zu 
denken. In Peſt ſagt man aber deutlich, daß man 
nur auf's Neue contrahire, wenn nicht die Zoll⸗ 
geſetzgebung im Sinne der Schutzzöllner umgeſtal⸗ 
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hr im 


tet werde. Wegen der Kündigung des Zollvertra⸗ 
es mit England und der beſonders den Brünner 
uch⸗ und den böhmiſchen Leinen⸗Induſtriellen 
unangenehmen Nachtrags⸗Convention — jagt man 
dort — wollen wir noch nicht direct eine Aufrich⸗ 
tung der Zolllinie zwiſchen den beiden Reichshälf⸗ 
ten fordern; aber wir wollen ſehen, was Ihr an 
die Stelle jener Verträge ſetzt. Geſtaltet Ihr die 
Sache fo, daß das landbauende Ungarn noch 
mehr dem induftriereicheren Oeſterreich tributpflich⸗ 
tig wird, ſo laſſen wir uns nicht mit in Eure 
Zolllinie aufnehmen. „Wenn man in Oeſterreich 
die ſchwebenden handelspolitiſchen 6515 wirkli 
inne des gemeinſamen Intereſſes löſen will, 
ſo kann man nicht wünſchen, daß Ungarn das 
Herde Intereſſe einer einzigen Klaſſe der 
öſterreichiſchen Bevölkerung als maßgebend für 
ſein eigenes Wohl und eh gelten laſſe. In 
den Handen der politiſchen Factoren Oeſter⸗ 
reichs ſelbſt liegt alſo das Schickſal des 
einheitlichen Zollgebietes. Wird die öſter⸗ 
reichiſche Regierung bei den neuen Stipulationen 
der Handelsverträge der Gemeinſamkeit mit Ungarn 
eingedenk ſein, dann werden ſich die Wege — er⸗ 
ſtändigung im Rahmen des beſtehenden Verhält- 
niſſes finden; kehrt fie den Schutzzöllner im Inter⸗ 
eſſe der öſterreichiſchen Induſtrie hervor — dann 
muß Ungarn ſeine eigenen Wege gehen.“ So ſagt 
wörtlich der Peſter Lloyd, das Organ der unga⸗ 
riſchen Regierung. Man wird ſich alſo doch wohl 
in Wien noch beſinnen, ob man das ungariſche Ab⸗ 
ſatzgebiet zum großen Theile aufgeben wird 
ber auch in Cisleithanien ſelbſt rühren ſich 
die Gegner der Schutzzöllner. 52 Mitglieder der 
Verfaſſungspartei des Abgeordnetenhauſes haben 
ſich verbunden, um gegen deren Beſtrebungen an⸗ 
ämpfen, und unter den übrigen Parteien haben 
he noch mehr rührige Gegner. Namentlich die 
olen Galizien's ſtehen faſt einſtimmig auf frei⸗ 
ändleriſcher Seite, das von uns ſchon gemeldete 
orgehen der Krakauer Handelskammer 
findet Billigung in der geſammten polniſchen Preſſe, 
welche in Uebereinſtimmung den Intereſſen der 
altziſchen Bevölkerung die Einfühung hoher Schuß⸗ 
zölle auf's Lebhafteſte dekämpfz. 
England hat, wie die „Times“ gegenüber den 


„Daily News“ bemerkt, die Großmächte keineswegs 
von dem beabſichtigten Ankauf der Suez⸗Canal⸗ 
ien rich Die en 


benachrichtigt. er Groß⸗ 
mächte — meint das Cityblatt — würden von 
dieſem Actienankauf in keiner Weiſe und 
die Abſichten Englands ſeien durchaus friedfertiger 
Natur. Einem Londoner Telegramm der „K. Z.“ 
zufolge hätte die engliſche Regierung von ihrem 
mit dem Khedive abgeſchloſſenen Geſchäft der 
deutſchen Regierung, aber 5 nur dieſer, 
halbamtliche Anzeige gemacht. Das Land Egypten, 
ſagen die engliſchen Stimmen, wollen wir nicht 
haben, auch nicht die Oberherrlichkeit weder dem 
Namen noch der Sache nach. Aber die Waſſer⸗ 
—5 pe Indien muß frei (d. h. wohl in unferer 

and) ſein. 

5 Frankreich ſteigt die 1 über 
das Verfahren England's, doch hat die Linke nach 
längerer Berathung es nicht für rege erklärt, 
die Sache in der Kammer vorzubringen. John 
Lemoinne giebt in den „Debats“ ſeinem Unwillen 
über Disraeli in folgenden Worten Ausdruck: 
„Die ganze Art, in welcher das Geſchäft gemacht 
worden, verräth die Hand eines Mannes, der einſt 
aus dem Orient gekommen iſt und in der City ſein 
Jeruſalem wiedergefunden hat. Die Engländer 
dürfen nicht eine Uneigennützigkeit affectiren, an 
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Motiven der älteren Venusbergmuſik, die nach 
allen Dimenfionen erweitert und in dem ſpäteren 
combinatoriſchen Miche Tun Wagner's reich ent⸗ 
wickelt iſt. Eigentliche Tanzmelodien, im Sinne 
unſerer guten und ſchlechten Balletmuſik, treten 
nirgends hervor; das Ganze rauſcht als freie 
Phantaſie über alle erdenklichen Themen der Sinn- 
lichkeit in Einem glühenden Lavaſtrom dahin. Die 
frühere Venus bergmuſik, das ſinnlich Berauſchendſte 
und Gewagteſte, was bis dahin auf der Bühne 
erlebt war, iſt eine er Sonntagsunter⸗ 
haltung gegen dieſes neue Bacchanale von Nymphen 
und % Nicht bloß die Tänze im 
Fieber auch die geſungenen Scenen zwiſchen 
Venus und Tannhäuſer find weſentlich erweitert. 
Voll feiner, geiſtreicher Züge, intereffiren alle 


dieſe Zuthaten den Mufiker noch ſpeciell durch 
den neuen, ganz dem „Triſtan“ und den 
Stil, deſſen 


93 angehörenden 
e Melodie hier in die einfachere, ältere 
Aus druckzweiſe Wagner’s hineinwächſt, allerdings 
ohne ſich recht organiſch damit zu verbinden 
Zahlreiche kleine Abänderungen des früheren Ma⸗ 
terials wecken in dieſer Scene die N 
Aufmerkſamkeit des Muſikers, ſo z. B. die Herab⸗ 
jetun des Tannhäuſerliedes von Des-dur nach D, 
as Accompagnement ſeiner dritten Strophe durch 
nervöſe Synkopen, ſtatt der früheren gleichen Achtel⸗ 
noten, die Aenderung des Tactes in „Naht euch 
dem Lande l“, dann in der Melodie der Venus: 
„Geliebter, komm'“ (drei Viertel ſtatt vier Viertel), 
welche je ſchmeichelnde Flöten⸗Arpeggien umſpie⸗ 
len u. ſ. w. Mit dieſer ganz umgearbeiteten, zu 


mehr als doppeltem Umfange erweiterten Scene 
im Venusber 
beitung beſchlo 


ſſen Lr N: 5 je kan — 

i offen. Nur einige wenige kleine, m 

. — erdachte Details ſind neu im weiteren 
erlauf der Oper, wie das verlängerte Vor⸗ und 


3 
faſt durchgehends aus den] Zwiſchenſpiel des Engliſchhorns zu dem Hirtenlied 


und die ſcharf einſchneidende Violinfigur nach Tann⸗ 
häuſers Ausruf: „Nach Rom!“ im zweiten Finale. 
Alles Uebrige, was wir in der jüngſten „Tann⸗ 
häuſer“⸗Vorſtellung zum erſten Mal hörten, iſt nicht 
neu componirt, ſondern aus der urſprünglichen 
Partitur durch Tilgung der üblichen, damals von 
Wagner felbft angegebenen „Striche“ wiederherge⸗ 
ſtellt. Dahin gehört im erſten Acte die zweite Strophe 
des Tannhäuſer⸗Liedes, von dem früher nur die 
erſte und dritte geſungen wurden, dann beim Abzug 
der Jagd im 1 ein kurzes, lebhaftes Nachſpiel 
mit zwölf Waldhörnern auf der Bühne. Im zwei⸗ 
ten Act erſcheint das Liebesduett zwiſchen Tann⸗ 
äufer und Eliſabeth anſehnlich verlängert durch 


iederaufnahme einer Stelle bei Wolfram's Dazu⸗ Darſtell 


treten („So flieht für dieſes Leden“). Bedeutender 
find die Reſtitutionen im Finale dieſes Actes. 
Tannhäuſer ſingt jetzt die Stelle: „Zum Heil den 
Sündigen zu führen“, jedoch Solo, ohne die ab⸗ 
geriſſenen Dazwiſchenreden der Ritter. Auf dieſe 
ſchwierig auszuführende und leicht ftörende Art von 
Chorbegleitung verzichte: der Componiſt jetzt auch 
weislich bei der zweiten = wieder m age 
Stelle dem H-dur-Sag Eliſabeth's: „Laſſ' hin zu 
dir ihn wallen.“ m dritten Act iſt das bisher 
gekürzte Gebet der Eliſabeth zu ſeiner vollen Länge 
wieder hergeſtellt und die Schlußſcene durch einen 
nachträglich eingefügten Chor der 338 Pilger 
Sopran⸗ und Altſtimmen) erheblich verlängert. 
dlich hat Wagner eine bisher immer und überall 
gelungene Stelle im 2 da ice die 
eplik Walther's von der Vogelweide. Statt an 
Walther adreſſirt Tannhäuſer ſeine heftige Duplik 
gleich an Wolfram mit den Worten: „O Wolfram, der 
du alſo ſangeſt, du haft die Liebe arg entſtellt!“ 
Die Aufführung der Oper glänzte durch Präciſton 
und Correctheit der mae wie durch außer⸗ 
ordentlichen ſeeniſchen Effect. Wagner's perſönliche 
Einwirkung ift dabei nicht hoch genug anzuſchlagen. 


Wie er mit der Anordnung feines Bayreuther Feſt⸗ 
ſpiels claſſiſchen Vorbildern ſich nähert, fo that er 
es — vielleicht unbeabſichtigt — auch hier in Wien. 
Bei den alten Griechen übte der Dichter eines Dra⸗ 
mas, der meiſtens auch ſelbſt mitſpielte, daſſelbe 
mit den Schauspielern muſikaliſch, declamatoriſch 
und ſceniſch vollſtändig ein, er „lehrte das Drama“, 
wie man ſich ausdrückte. Ebenſo hat Wagner am 
Hofoperntheater ſeinen „Tannhäuſer“ „gelehrt“, 
nicht nur den Sängern und Muſikern, ſondern auch 
den Statiſten, dem Decorationsmaler, dem Ballet⸗ 
meiſter. Sie Alle ſprechen mit Bewunderung von 
dem unvergleichlichen Regiſſeurtalent Wagner's und 
von der dramatiſchen Meiſterſchaft, mit der er den 
ern die Hauptſtellen ſelbſt vorgeſungen und 
vorgeſpielt habe. Die Früchte dieſer für die Künſt⸗ 
ler ſehr anſtrengenden, aber lehrreichen Proben haben 
wir amAbend der Vorſtellung reichlich geerntet. Capell⸗ 
meiſter Hans Richter, deſſen herkuliſche Natur den An⸗ 
ſtrengungen ber letzten Wochen glücklich trogt, diri⸗ 
irte die Oper mit der ihn auszeichnen den Sicher⸗ 
eit, Kraft und Ruhe. Die Tempi nahm er, na⸗ 
türlich genau na agner's Angabe, an manchen 
Stellen merklich langſamer, fo im eriten Theil der 
Ouverture, im Tannhäuſerlied, im Sängerkrieg 
(Wolfram), am auffallendſten wohl und von unſe⸗ 
rer Gewohnheit abweichendſten in Tannhäuſer's 
Erzählung von der Pilgerfahrt. Es verſteht ſich, 
daß das Haus in allen Räumen gefüllt und der 
Applaus ſehr lebhaft war. Die Darſteller der 
Hauptrollen wurden nach jedem Act gerufen. Der 
eigentliche Held des Abends, Richard Wagner, 
entſprach dieſem ſtürmiſch geäußerten Wunſche des 
Publikums erſt nach dem Schluſſe der Oper und 
dankte von der Bühne aus in einer kleinen Anrede 
ür die Wärme und Auszeichnung, mit welcher die 
iener ihn heute wie vor fünfzehn Jahren aufge⸗ 
nommen haben. 
— 


welche Niemand glauben und über die fie ſich felber 
läſtig machen würden. Wenn ſie uns ſagen, daß 
ſie blos Actien kaufen, ſtatt Gebiet zu er⸗ 
obern, ſo heißt das zu ſehr auf die 
Naivetät des Publikums rechnen. Sie voll⸗ 
ziehen ihre Flucht nach Egypten; fie ſehen, 
daß Conſtantinopel ihnen entgeht und ſuchen 
eine Entſchädigung jenſeits des Waſſers. Bei dieſer 
Gelegenheit ſieht die Tatze des britiſchen Löwen 
der Fauſt des Executors und Büttels auffallend 
ähnlich. Die 100 Millionen Actien find nur eine 
erſte Hypothek. Der Paſcha wird ſie ſchnell durch 
ſein Danaiden⸗Faß geſchüttet haben, und wenn er 
keine Actien mehr hat, wird er Land verkaufen. 
Die induſtriellen und Hanbelsftationen werden ſich 
leicht in Militärſtationen verwandeln. Es iſt 
wahrſcheinlich — ſchließt John Lemoinne — daß 
alle Actionäre des Suez⸗Canals damit zufrieden 
find, einen fo foloenten Mitactionär zu finden. 
Aber uns wird es geftattet fein, nochmals zu jagen, 
daß unſere Nachbarn eine bewundernswürdige Ge- 
ſchicklichkeit in der Kunſt befigen, den Mantel nach 
dem Winde zu kehren.“ 

Leſſeps hat geſtern Abends in Paris ein 
Circular veröffentlicht, in welchem er daran er- 
innert, daß zur Zeit, als die Subfeription auf die 
Suezcanal⸗Actien eröffnet wurde, ein bedeutender 
Theil derſelben für England reſervirt worden ſei, 
welches damals an der Subſeription nicht nur nicht 
Theil nahm, ſondern den Bau des Canals be⸗ 
kämpfte. Heute erhalte England den Theil, der 
ihm damals loyaler Weiſe reſervirt worden ſei 
In Folge deſſen müſſe England nothwendiger 
Weiſe von jener feindſeligen Haltung ablaſſen, die 
es ehedem den Aetionären gegenüber, die das 
Unternehmer gründeten, beobachtet habe. Leſſeps 
glaubt, die mächtige Solidarität, welche jetzt zwiſchen 
den engliſchen und franzöſiſchen Capitalien behufs 
einer rein induſtriellen und ſomit friedlichen Aus⸗ 
beutung des Suezeanals eintreten werde, vielmehr 
als eine glückliche Thatſache anſehen zu dürfen. 


Deutſchland. 
N. Berlin, 29. Novbr. Die von der Budget⸗ 
Commiſſion zu dem Extraordinarium des 
Marine⸗Etats gewünſchte Auskunft iſt von der 
Verwaltung ertheilt worden. Es 
daraus, daß 


von 
arni⸗ 
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werden. Es würden ſonach, bei einem Reſtbeſtande 
von 35 Millionen für 1875 und einer Neubewilli⸗ 
gung von 10 Mill., für das nächſte Jahr 45 Mil⸗ 
lionen zur Verfügung ſtehen, eine Summe, deren 
Verbrauch nach der Behauptung der Verwaltung 
mit annähernder Sicherheit angenommen werden 
könnte. Die erhebliche Steigerung der Ausgaben 
des laufenden Jahres über die für 1874 wird haupt ⸗ 
ſächlich durch den bedeutenden Aufſchwung erklärt, 
welchen der Bau von Kriegsſchiffen und Maſchinen 
auf Privatwerften und Maſchinenbauanſtalten ge⸗ 
nommen hat. Während 1874 auf Schiffsneubauten 
im Ganzen nur 9 263 000 Mk. verwendet werden 
konnten, etragen für 1875 allein die vertragsmäßig 
an Privatſchiffsbau⸗ und Maſchinenbauanſtalten 
zu zahlenden Summen 11 728 815 Mk. Für 1876 
ſind bereits jetzt vertragsmäßige Zahlungen der⸗ 
selben Art in Höhe von 12 916 271 Mk. bedungen, 
ohne daß, nach Anſicht der Verwaltung, durch die 
Gegenleiſtungen der Privatanſtalten deren 
Sum sfähigkeit erſchöpft wäre. — So die 
Darſtellung der ö Dieſelbe kann 
jedoch die Anſicht, daß die in Rede ſtehende Neu⸗ 
forderung von 10 Millionen zu hoch gegriffen ſei, 
ſcwerlich ganz entkräften. Man wird allgemein 
den Eindruck behalten, daß eine Vermehrung der 
verwendbaren Summe gegen die im laufenden 
Jahre zur Verwendung gelangte um etwa 5 Mil⸗ 
lionen die noch zu erwartende Steigerung der 


Leiſtungsfähigkeit hinreichend decken werde, ſo daß 
alſo 5 Millionen abgeſetzt werden könnten, ohne 
daß die Fortſetzung des Schiffbaues geſchädigt 
würde. on einer „Verweigerung der Geld⸗ 
mittel für neue Schiffsbauten“ kann dabei in 
Wirklichkeit gar nicht die Rede ſein. Kein 
Menſch denkt daran, die für die er des 
Flottengründungsplanes nothwendigen ittel 
irgendwie verfagen zu wollen. Nur will man 
dieſelben für das nächſte Jahr nicht in dem ver⸗ 
langten Maße bewilligen, weil man die Ueberzeu⸗ 
gung hat, daß ſie in demſelben nicht aufgebraucht 
werden können. Schwämmen wir mit den Reichs⸗ 
einnahmen im Ueber fluß, fo könnte ein ſolches 
Verfahren der Volksvertretung vielleicht kleinlich 
erſcheinen; in einem Augenblicke aber, da die Ver⸗ 
hun ic die Nothwendigkeit neuer Steuern darzu⸗ 
libr 5 licht iſt es lediglich eine ſelbſtverſtänd⸗ 
iche icht. 

— Der Kaiſer hat ſich, wie der Abg. Sim⸗ 
ſon der „N.⸗Z.“ mittheilt, gegen denſelben über 
die ſog. Pro nihilo-Broſchüre mit keinem Wort 
geäußert. Die aus der „Elb. Ztg.“ geſtern von 
uns übergommene Notiz erweiſt ſich hiernach als 
unbegründet. 

— Die mit den Arrangements der deutſchen 
Aus ſtellung auf der Weltausſtellung zu Phila⸗ 
delphia Beauftragten ſind jetzt mit der Detail⸗ 
eintheilung des deutſchen Ausſtellungsraumes be⸗ 
ſchäftigt. Es wird eine Erweiterung des Raumes 
für die Abtheilung der Künſte dadurch herbeige⸗ 
führt werden, daß die Photographien, Lithogra⸗ 
phien u. . „ für welche urſprünglich die Kunſt⸗ 
halle zur 1 — beſtimmt war, jetzt in einem 
beſonderen Annex zur Schau gebracht werden 
ſollen. Die deutſchen Künſtler werden auf der 
Weltausſtellung zu Philadelphia ſehr ſtark vertre⸗ 
ten ſein, wenn nicht in der letzten Stunde noch 
viele Künſtler die Abſicht der Beſchickung aufge⸗ 
ben. Wenigſtens ſind von verſchiedenen Seiten 
die Koften für die Einſendung der Kunſterzeug⸗ 
niſſe zu hoch gefunden worden und ſollen ſich 
bayeriſche Künſtler ſogar an ihre Regierung ge⸗ 
wendet haben, um von ihr eine Beihilfe zu erlan⸗ 

en. Und doch haben die Künſtler für den 
ransport zu Lande und zu Waſſer und für ſon⸗ 
ſtige Beſorgungen nichts zu zaßlen. Sie ſollen 
nur die See⸗ und Feuerverſicherung tragen, die 
für den Hintransport nur 2%, pCt. des Werthes 
beträgt. Der Künſtler hätte z. B. für ein Bild 
im Werthe von 3000 Mk. zu verauslagen 824, Mk. 
oder 27½ Thlr. Sollte das Bild nicht verkauft 
werden, ſo hätte er noch einmal die Seever⸗ 
ſicherung für den Rücktransport zu entrichten. 
Gegenüber den geringen Ausgaben erwächſt dem 
Künſtler der große Vortheil, ſeine Arbeit in 
Amerika, wo deutſche Bilder ſehr geſucht und gut 
bezahlt werden, zu verkaufen. Er erhält dort 
einen Preis, der in der Regel um 100 bis 150 
Procent höher als in Deutſchland iſt. Allerdings 
werden ihm beim Verkauf noch ungefähr 10 pet. 
Vermittelungsgebühren zufallen. Ni he 
weniger würde das Geſchäft für die Künſtler, 
ihre Erzeugniſſe in Amerika zu verwerthen, ein 
ſehr glänzendes ſein. 

— Nach der dem Reichskanzleramte geworde⸗ 

nen Mittheilung hat die preußiſche Bank vom 8. 
bis 15. November an Gold angekauft: 
6 262 934 Mk. in Münzen und für 342 614 Mk. 
in Barren, überhaupt ſeit dem 18. Sept. 1875 
bezw. für 36 590 303 und 17009475 Mk. In 
der Woche vom 7. bis 13. November wurden 
4 148 070 Mk. Doppelkronen für Privatrechnung 
eprägt; bisher überhaupt 57964100 Mk. für 
rivatrechnung, während die Geſammt⸗Goldaus⸗ 
prägung 1 233 434 870 Mk. beträgt. 

Breslau, 27. Nov. Der Standesbeamte 
Hofferichter iſt heute Vormittag nach Verbüßung 
ſeiner 14⸗tägigen Haft aus dem Stadtgerichts⸗Ge⸗ 


eputation der ſtädtiſchen (alten) Reſſource und 


auf dem Stadtgericht eingefunden. 
öln, 29. Nopbr. Bei der heutigen Stadt⸗ 


wiedergewählt. 


(W. T) 
Dresden, 29. November. Die Kaiſerinſh 


Auguſta iſt von Weimar kommend heute Nach⸗ 
mittag zum Beſuche des königlichen Hofes hier 
eingetroffen. (W. T.) 

Schweiz. 


Bern, 25. Novbr. Der Bund esrath iſt 
auf die Berathung des Voranſchlags für 1876 
eingetreten, welcher ſich ungefähr auf 42 Mill. 
Einnahme und 42½ Mill. Ausgabe ſtellt. — Die 
Verhandlungsgegenſtände der Bundes verſamm⸗ 
lung, welche am 6. December zuſammentritt, ſiad 
ſehr reichhaltig. Zunächſt iſt ein neuer Bundes⸗ 
rath zu wählen Dann folgen Geſetze über die 
Stimmberechtigung, die Cultusſteuern, das Forſt⸗ 
weſen, die Militärpflichterſaßſteuer, die Fabrik⸗ 
arbeit, das Poſtweſen ꝛc., ferner Staatsverträge 
und Recurſe. — Der Bundesrath hatte die 
Regierung von Teſſin eingeladen, die Ver⸗ 
faſſungsreviſion zu verſchieben, bis die Bundes⸗ 
verſammlung über die Einſprache gegen den 
Wahlmodus entſchieden, nach welchem jeder der 
38 Kreiſe ohne Rückſicht auf die i ei 
drei 1 um Großen Rathe wählt. Der 
Große Rath hat fich aber nicht daran gekehrt, ſon⸗ 
dern einfach die alte Ungerechtigkeit beibehalten. 
Die Bundesverſammlung wird da wohl Ordnung 
ſchaffen. — Zwei Brüder Wüſt aus Württem⸗ 
berg, welchen die Gemeinde Untereggen das 
Bürgerrecht ertheilte und die Regierung das 
Cantonsbürgerrecht um je 700 Fe. ertbeilen wollte, 
find vom Großen Rath St. Gallen's abgewieſen 
worden, weil ſie das Schweizer Bürgerrecht nur 
deshalb verlangen, um der Militärpflicht in 
Deutſchland zu entgehen. 

1 Oefterreich⸗Ungarn 

Wien, 29. Noobr. Die „Montagsrevue“ er- 
fährt, daß der frühere italieniſche Finanzminiſter 
Sella im Laufe dieſer Woche hier eintreffen werde, 
um die Verhandlungen über die Trennung des 
Südbahnnetzes aufzunehmen. . T.). 

Marburg (Steyermark), 27. Novbr. Daß 
auch die Staaiskaſſe durch das Verfahren des Abg. 
Brandſtetter beſchädigt worden wäre, wird zwar 
behauptet, iſt aber keineswegs erwieſen. Die Re⸗ 


gierung ſoll Brandſtetter für zu liefernde Erze 


fängniß entlaſſen worden. Zu ſeiner Begrüß ung 
3 ſich außer den Familien⸗Mitgliedern eine 


das Aelteſten⸗Collegium der hieſigen freien Gemeinde 
verordnetenwahl in ber erſten Klaſſe wählten 


von 360 Wahlberechtigten 280. Sämmtliche liberale 
Candidaten wurden mit 200 Stimmen Majorität 


60 000 Gulden vosgeſchoſſen und primo loco auf 
das Bergwerk eingetragen haben, über deſſen Werth 
die Schätzungen allerdings ſehr auseinandergehen. 
Die ſonſtigen Schulden werden auf 700 000 Gulden 


berechnet, worunter ein Wiener Bankhaus mit 


100 000 Gulden. Es beſteht der Verdacht, daß 
nicht nur Wechſel mit der Unterſchrift des Aeichs⸗ 
Raths⸗Abgeorbneten Seidl, ſondern auch noch andere 
gefälſcht worden ſeien. Die Piſtole, mit welcher 
Brandſtetter den Selbſtmordverſuch anſtellte, war 
mit Waſſer und Handſchuhfetzen geladen. Nachdem 
vom Abgeordnetenhauſe die Bewilligung zur gericht⸗ 
lichen Verfolgung Brandſtetter's eingelangt iſt, hat 
das Cillier Kreisgericht die Verhaftung verfügt. 
Die Ueberführung Brandſtetter's in den Arreſt war 
zwar bei ſeinem Geſundheitszuſtande unmöglich, er 
wird nunmehr aber in ſeinem Hauſe in aller Form 
als Gefangener behandelt. 


Frankreich 

Paris, 27. Nov. Die geſtrige Debatte 

in der National⸗Verſammlung hat den Er⸗ 
wartungen Buffet's entſprochen. Die Republikaner 
haben abermals eine Niederlage erfahren, und wenn 
ſie heute noch einen Verſuch machen, der reactionären 
Mehrheit in der Angelegenheit des künftigen Wabl⸗ 
modus ein Zugeſtändniß abzuringen, ſo hoffen fie 
doch ſelbſt nicht mehr auf den Erfolg. Die geſtrige 
Sitzung war anfänglich ug intereſſant. Pernolet 
beendigte die Tags zuvor begonnene Rede unter 
der größten Unaufmerkſamkeit der Kammer. Nicht 
mehr Gehör fand Ko . welcher in einem 
Amendement die Beibehaltung des Liſtenſerutiniums 
im vollſten Umfange verlangte. Bei der Ab⸗ 
ſtimmung fanden ſich nur 110 Stimmen für dieſen 
Antrag, und 477 dagegen. Ein großer Theil der 
Linken ſtimmte gegen ihn und mehrere Mitglieder 
der äußerſten Linken, darunter Gambetta, enthielten 
ſich. Auf Naquet's Rede folgte eine unendlich lange 
[und ermüdende Erwiderung Caſtellane's. Dieſer 
junge Mann hat eine beklagenswerthe Gewandtheit, 
ſtundenlang verbrauchte Gemeinplätze in fließender 
Rede aneinanderzureihen. Er war diesmal ſeinen 
Freunden von der Rechten ſelber zu beredt, und bie 
Discuſſion hob ſich erſt, als Gambetta das Wort 
ergriff, um fein Amendement, beziehungsweiſe das⸗ 
jenige der Herren Jozon und Rolland zu ver⸗ 
theidigen. Dies letztere verlangt für die ſtark⸗ 
bevölkerten Bezirke ein Liſtenſerutinium mit höchſtens 
5 Namen. Wenn ein Bezirk mehr als 5 Deputirte 
u wählen hat, ſoll er in mehrere Wahlkreiſe ge 
ſondert werden. Gambetta beantragte die Liſten⸗ 
wahl mit 10 Namen, hat aber ſowie die geſammte 
Linke dem Jozon⸗Rolland'ſchen Vorſchlage zuletzt 
beigeſtimmt, der alſo von jetzt an den Gegenſtand 
der Debatte bildete. Man merkt diesmal Gambetta 
das Beſtreben an, ſich nicht wieder, wie am 11. No⸗ 
vember hinreißen zu laſſen und die damals began⸗ 
7 Unvorſichtigkeit gut zu machen. Er behandelte 
die Frage der Liſtenabſtimmung von dem allge⸗ 
meinen Standpunkt der nähern Zukunft des Landes 
aus. Ein Parteiintereſſe, ſagte er, leitet die Repu⸗ 
blikaner nicht, denn ſie haben die Ueberzeugung, 
daß mit der Arrondiſſementswahl fo gut wie mit 
dem Liſtenſerutinium das Land ſich für die Re⸗ 
publik ausſprechen wird. Ihr Zweck iſt vielmehr 
ein höherer; ſie wollen, daß die Nation in den all⸗ 
gemeinen Wahlen 
welche ſich zum Verfaſſungsvotum zuſammengeſchgart 
ſhaben, beflätige. Die Liſtenwahl macht es möglich, 
daß in jedem Bezirk die verfaſſungsfreundlichen 
Parteien ſich über eine verhältnißmäßige Vertretung 
verſtändigen; bei der Arrondiſſementswahl werden 
ſtets die extremen Parteien den Sieg davontragen. 
Gambetta bereut es nicht, beim Verfafjungsvotum 
den Conſervativen 3 die größte Na giebig⸗ 
keit bewieſen zu 1 en; dieſe Nachgiebigkeit gebe 
den Conſerbativen eine Gewähr für die Aufrich⸗ 
tigkeit der Republikaner. Sodann bringt der Redner 
noch einmal die officielle Candidatur zur Sprache 
und ſucht von Buffet eine Erklärung zu erlangen, 
indem er eine Rede vom Jahre 1869 citirt, worin 
der jetzige Vicepräſident des Conſeils ſich ſelbſt 
auf's Entſchiedenſte gegen die offietelle Candidatur 
auß geſprochen und von ihr dem Kaiſerreich feinen 
pa prophezeit hatte. Gambetia ſchließt mit 
einer 1 an alle Gemäßigten, zum Schutze 
der Verfaſſung 8 alten; um ihrer gegen⸗ 
ſeitigen Zuverläſſigkeit ſicher zu fein, brauchten 


ehalten. — Wenn Gambetta, wie geſagt, durch 
dieſe Rede bewieſen hatte, daß er neuerdings gegen 
die gemäßigt republikaniſche Partei hin fortgeſchrit⸗ 
ten, ſo bekundete Buffet in ſeiner Antwort, daß 


er ſich in paralleler Richtung immer weiter nach Cis 


der Rechten fortbewegt. Merkwürdig genug iſt es, 
dieſen Miniſter von der Verfaſſungspartei, die ihn 
an's Ruder gebracht hat, mit einer ſo vollkomme⸗ 
nen Geringſchätzung als von einer zuſammengewür⸗ 
felten 2 die nicht weiß, was fie will und die 


das Bündniß, der Parteien. 


r Bagejen Ser Auge 9 ißt ſtark mit Grundeis bedeckt. Der 9 70 iſt nur 3 


noch per Kahn und am Tage möglich. 
güter können während der Nacht nicht mehr beför⸗ 
bert werden. Hält der Fr 


ſcheinlich zu einer Interpellation Madier⸗Montjen's 
führen wir d. Bei der erſten Zählung der Stimmen 
zeigte ſich eine Geſammtzahl von 760 Stimm- 
zettel, man batte mit zu großem Eifer für die Ab⸗ 
weſenden geſtimmt. Als das Votum berichtigt 
worden, ſtellte ſich eine Mehrheit von 87 Stimmen 
(389 gegen 302) gegen das Amendement Jozon⸗ 
Rolland heraus. Heute wird es die Linke mit dem 
Amendement Rive⸗André (Liſtenwahl mit 2 Namen) 
verſuchen. — Die Minifier haben zwei lange Be⸗ 
rathungen, ehalten, ehe ſie in der Paul de 
Caſſagnac'ſchen Angelegenheit zu einem definitiven 
Entſchluſſe gekommen. Es war die Rede davon, 
außer der Beſchlagnahme des „Pays“ und 
„Gaulois“ und der gerichtlichen Verfolgung auch 
noch eine adminiſtrative Unterdrückungs⸗Maßregel 
gegen das „Pays“ zur Anwendung zu bringer, 
indeß hat man auf dieſen Strafluxus, wie ſich das 
erwarten lietz, verzichtet. Auf der anderen Seite 
benutzt die Regierung den Vorfall in Belleville zu 
einer Verfügung, deren Wirkungen ſich wahrſchein⸗ 
lich den Republkkanern zunächſt mehr als den 
Bonapartiſten fühlbar machen werden. Man Kieft 
nämlich heute im Amtsblatt: „Gewiſſe Ver⸗ 
ſammlungen, die nur dem Namen nach Privat⸗ 
verſammlungen ſind und in denen die beftigfien 
Angriffe gegen die Ordnung, die Geſellſchaft und 
die 1 vorgekommen ſind, haben die 
öffentliche Meinung lebhaft auf eregt. Der Ge⸗ 
neral⸗Gouverneuer von Paris i auf das über⸗ 
jeinftimmenbe Gutachten der Regierung hin, ent⸗ 
ſchloſſen, künftig die Gewalt, welche ihm der Be⸗ 
lagerungszuſtand überträgt, zu benutzen, um die 
Erneuerung ſolcher Mißbräuche zu verhindern; und 
um den Gefahren, die daraus entſteten könnten, 
vorzubeugen, wird er jede Verſammlung unter⸗ 
ſagen, die er für geeignet hält, Unordnungen zu 
veranlaſſen. So die amtliche Note. Es iſt in 
von mehreren Verſammlungen die Rede, obgleich 
die Bonapartiſten deren nur eine veranſtaltet hatten. 
Auf jeden 2 wirb die radikale Gegen⸗Demon⸗ 
ſtration in Belleville, wobei Louis Blanc das Wort 
führen ſollte, verhindert werden. 

| italien. 
} Rom, 27. Novbr. Die „Italieniſche Corre⸗ 
ſpondenz“ behauptet, der verſtorbene Herzog von 
Modena hade in ſeinem Teſtamente dem So fte 
je Rechte auf das Herzogthum Modena über- 
ragen. 


Kopenh ig N None 

openbagen, 29. Novbr. Der Reichsta 
bat heute feine Sitzungen wieder eee, 
Der Finanzminiſter legte den Bnudgetentwurf vor 
und erklärte, daß die Finanzlage des Landes eine 
durchaus gute ſei. In Folge deſſen würden ſich 
auch die im Budget eingefellten außerordentlichen 
Aus gaben für das Heer, die Flotte und die Ve.⸗ 
theidmaungswerke, von denen der Miniſter gleichzei⸗ 
tig Mittheilung machte, beſtreiten laſſen, ohne daß 
deshalb neue Steuern erforderlich werden würden. 
Die Budgetvorlage weiſe ſo wenig Neues auf, daß 
die Regierung hoffe, die Dizcuſſion des Budgets 
werde innerhalb des durch das Grundgeſeß vorge⸗ 
ſchriebenen Term us erledigt werden. Unter den 
|Borlage, welche dem Reichstage at Berathung 
zugehen werden, befindei ſich u. A. auch ein Ge⸗ 
ſetzentwurf betreffend das Verbot der Einfuhr von 
Kartoffeln aus Nordamerika. W. T.) 

| ee 72 

— Die Wiener „Montagsrevue“ meldet 


Richtigſtellung der Nachrichten über eine an eblice | 4 


Intervention Montenegros zu Gunſten der Inſur⸗ 
genten, daß ca. 2000 Montenegriner an dem 
letzten Gefechte Theil genommen hätten. Die Pforte 
babe darauf bei dem Fürſten von Montenegro 
Vorſtellungen erhoben und der Fürſt habe darauf 
erklärt, daß ihm von der Theilnahme feiner Unter⸗ 
ttanen an der Inſurrection nichts bekannt ſei. Auch 
die anderen Beelen bätten Montenegro nach⸗ 
drücklich die haltung der Neutralität empfohlen, 
ſpeziell die öſterreichiſche hätte den Fürſten wiſſen 
laſſen, daß er im Falle der Intervention auf keine 
weitere Unterſtüzung der Flüchtlinge durch Oeſter⸗ 
reich zu rechnen habe. 


ö Danzig, 30. November. 

I. Aus Kurzebrack, 29. Nov., ug; bie 
„Oſtd.“ mit: Morgens 7 Grad Froſt bei klarem 
Himmel. Waflerftand 5 Fuß 4 Zoll. Die Weichſel 


elbſt Poſt⸗ 


; oſt an, dann muß das 
bei dem niedrigen Waſſerſtande bald zum 
Stehen kommen. 

Sämmtlichen Vorſtehern und Vorſteherinnen von 
Privatſchulen bringt der Magiſtrat zur Keuntniß, 
daß morgen, 1. Dezember, der Unterricht in allen 
Schulen ausfallen ſoll. 

In der fo eben ausgegebenen „Rang und Quar⸗ 


ſich ſelder aufreibt, ſprechen zu hören. Buffet Bits tier⸗Liſte für 1875“ iſt der bisherige Titel „Gewehr⸗ 


tete ſich, auf die direct an ihn gerichteten Fragen 
betreffs der officiellen Candidatur u. ſ. w. zu aut ⸗ 
worten; Gambelta's Anſpielung auf ſeine eigene 
Rede vom Jahre 1869 fertigte er mit einer ſpötti⸗ 
ſchen Anſpielung auf des Erdictators Benehmen in 
Tours und Bordeaux ab und begnügte ſich im Ue⸗ 
brigen, auf die Republikaner, die er ſämmtlich als 
Radicale behandelt, loszuſchlagen, zur höchſten Ge⸗ 
nugthuung der Bonapartiſten, welche die Rede mit 
unaufhörlichem Applaus begleiteten, derart, daß 


die Royaliſten Anſtoß nahmen und daß de Frandien 5 


den Redner unterbrach: „Sprechen Sie uns doch 
auch von der Rede von Belleville! Was meinen 
Sie von der Rede von Belleville?“ Buffet ant⸗ 
wortete nicht auf dieſe unbeſcheidene Interpellation 
und Tube fort von der Campagne ber Intranſigen⸗ 
ten zu ſprechen. Der Hauptgedanke ſeiner Replik 
war der, daß es Unſinn wäre zu unterjtellen, die 
Fractionen der Verfaſſungspartei könnten ſich bei 
ben allgemeinen Wahlen über ein gemeinfames 
Programm verſtändigen. Am wenigſten könnte 
man eine Verſtändigung über die eventuelle 
Verfaſſungs⸗Reviſion, mit der übrigens die 
künftige Verſammlung nichts zu thun haben 
wird, erwarten und fo fiele der Haupt⸗ 
grund, den Gambetta für das Liſtenſerutinium 
eltend mach“, hinweg. — Nach Buffet ſprach noch 
Briſſon, der auf den anticonftitutionellen Charakter 
der miniſteriellen ie aufmerkſam machte. 
In der Verſammlung herrſchte großer Lärm. Man 
ſchritt zum Votum, und während der Abſtimmung 
wurde die Aufregung noch durch einen heftigen 
Wortwechſel zwiſchen dem Intranfigenten Madier⸗ 
Montjan, Lockcoy und Buffet gefleigert, der wahr⸗ 


Fabel ungeändert; es heißt jetzt: „Gewehr: und 
Munitions- Fabriken“ Bei jeder der Fabriken zu Span⸗ 
dau, Danz ‘a und Erfurt find die Titel „Gewehr⸗Fa⸗ 
brik“ und „Munitions⸗Fabrik“ von einander geſondert 


aufgeführt ER 
* Geſtern feste im biefigen Bildungs⸗Verein 
Herr Dr. Daſſe feine Vortragsreihe über Gletſcher 


und die ſogenannte Eisperiode unſerer Erde fort, indem 
er namentlich die geologiſchen Verhältniſſe der Schweiz, 
das Auftauchen Skandinavien's aus dem Meere und 
die Emporhebung der norddeutſchen Ebene beiprad). 
Eine lebhafte Fragenbeantwortung Eniipfte fih an den 
ortrag. — Das am letzten Sonnaben von dem Vor⸗ 
ſtande des Vereins veranſtaltete erſte Winterfeſt im 
Selonke ſchen Theater iſt von nahezu 1500 Perſonen 
beſucht i e und hat trotz der bedeutenden Aufwen⸗ 
dungen für daſſelbe der Vereinskaſſe einen Ueberſchuß 
von 60 Thlrn. gebracht Trap der großen Menſchen⸗ 
anſammlung verlief daſſelbe ohne den geringſten Miß⸗ 
klang. Von den Bühnen⸗Aufführungen erfreuten ſich 
namentlich die von Vereins mitgliedern dargeſtellten 
lebenden Bilder aus der „Hermannsſchlacht“, 5 die 
von der Liedertafel unter Direction des Hrn. Muſik⸗ 
director Frühling vorgetragene Möhring ſche Preiscom⸗ 
pofition „Das beuticht Schwert“ großen Beifalls. 
Pelplin, 27. Nopbr. Biſchof v. d. Marwitz iſt 
vom Kreisgerichte zu 9 Stargardt wegen Anſtellung 
des Herrn v. Laszewski als Pfarrer in Plusnitz, ohne 
vorhergehende Anzeige beim Oberpräfidenten, zu 2400 K. 
event. ſechsmonatlicher Gefängniß 


iſt, ſo wird man behufs Deckung der Strafſumme wahr⸗ 


ſcheinlich die Pacht des bischöflichen Gutes Neuhof mit 
„ 


Arreſt belegen. € 
—$ Neuſtadt, Weſtpr., 29. Nov. zn : 

zember ſteht hier ein Kreistag an, auf deſſen Tages⸗ 

ſordnungen A. die Wahl von 2 Mitgliedern des Kreis“ 


Ausſchuſſes an Stelle der Herren Nötzel und Bohlſchan 


F 
reer 


iche ftrafe verurtheilt worden. 
Da nun im biſchöflichen Palais Nichts mehr zu pfänden 


—— 


n ee 


1 3 widersetzt und war daher auch fein 


Wogen an, in der Hoffnung, daß ſie ihn an den ſicheren] ein 

Strand treiben würden, aber auch ſeine erftarrenden | Silberrente 654%. Oeſterreichiſche Papierrente 60%. 6 
Glieder vermochten bald nicht mehr ſich an dem Bretten ungariſche Schatzbonds 93%. EM uugoriſche Schatz⸗ 
zu halten, er ertrank ebenfalls, ein Vater von fünf Kin: bonds 2. Eunſſon —. Spanier —. 674. Peruaner 
dern. Mittlerweile war die Dunkelheit hereingebrochen. 39%. — Aus der Bank Hoffen heute 19 000 Pfd. Sterl. 
Von der noch rückſtändigen Beſatzung ſtürzten nach kurzer] Platzdiscont 2¼ p& 

Zeit zwei, von Anſtrengung und Froſt 0 ihrer Kräfte Liverpool, 29. Nov. [Baumwolle.] (Schluß⸗ 
beraubt, daß ſie ſich nicht mehr oben erhalten konnten, bericht.) Umſatz 12,000 Ballen, davon für Specnlation 
vom Decke hinunter und kamen gleichfalls in den Wellen und Export 2000 Ballen. — Middling Orleaus 7%, 
um. Man hatte indeſſen vom Lande aus die . 

verſuche nicht aufgegeben und endlich glückte es um 2 Uhr 
Morgens in der Schreckensnacht, den Capitain und die 
außer ihm noch übrigen fünf Mann durch ein Rettungs⸗ 
boot, das inzwiſchen mit den nöthigen Requifiten ord⸗ 
nungsmäßig ausgerüſtet worden, herüber zu holen. Sie 
befanden ſich im elendeſten Zuſtande und haben auch jetzt 
noch an den Folgen der fürchterlichen Einwirkungen, 
welche in jener Nacht auf ihren Körper und Geiſt ein⸗ 


erner die Wahl der Mitglieder für die neu gebil⸗ igte Staaten Ep fundierte 104. Oeſterreichiſch⸗ 
ete eg der Taxatoren und 
Stellvertreter für die Aushebungs⸗Commiſſion ftattfinden 
wird. Auch der Antrag des Herrn Hevelke⸗Lieſſau, 
betreffend die wiederholte Beſchlußfaſſung über den Aus⸗ 
er von Kreischauſſeen wird zur Erledigung ges 
angen. 


und 
db 


midbling amerikaniſche 8 Dhollerah 4s, middl. 
fair Dhofierah 4%, good mibbl. Dhollerah 4½, middl. 
Dhollerah 4, fair Bengal 4%, good fair Broich 54, 
new fair Domra 4, good ei Oomra 6%, fair 
Madras 4%, fair Pernam 7%, fair Smyrna 6%. fair 
Egyptian 74%. — Stetig, Ankünfte williger. — Upland 
nicht unter low middling November⸗Lieferung 65 d. 
Paris, 29. Nov. (Schlus course.) zn Rente 
66,30. Anleihe de 1872 104, 10. Italieniſche 57e 
en —. 


9 
November: December 149,50 A, Pe December⸗Januar 
149,50 4, e April-Mai — — Wäbdt 100 
Kilogr. "er ovember⸗Dezember 70,00 K, 7 Aprils 


unſeres Publikums. — Am vergangenen Sonnabend geſtürmt ſind, zu leiden. 5 ‚ [Rente 71,95. Ital. Tabaks⸗Acti alienis | December 46,00 &, er April⸗Mai 49,20 4 — Rübien 
hat eine Generalverſammlung der Mitglieder der Oſterode, 29. Nov. Nachdem in nenefter Zeit — 8 . Tr 638, 75. er Frühjahr 332,00 4 — olenm loco 11,60 bis 
hier beſtehenden Geſellſchaft „Humanitas“ ſtattge⸗ zahlreiche kleinere Städte dem im vorigen Monat be: Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 235,00. Lombardiſche 11,70—11,75 4 bez. und Br., Kleinigkeiten 11,80 K. 

nden, zum Zwecke der Neuwahl eines Vorſtandes, gründeten Preußiſchen Städtetage beigetreten ſind, Prioritäten 235,00. Türken de 1865 23,85. Türker bez., Regulirungspreis 11,70 A, Pr November⸗ 


hat in den letzten Tagen auch die Stadt Memel ihren 
Beitritt erklärt. Hoffen wir, daß auch die übrigen grö⸗ 
1 Mittelſtädte unſerer Provinz dieſem Beiſpiele 
olgen werden; den ſpeziellen Intereſſen derſelben wird 
F bei dem voransſich lich im Monat Januar oder 


December⸗Jannar 11,50 


ebrnar k. J. in Dt. Eyl au zuſammentretenden 
tädtetage thunlichſt Rechnung getragen werben. 5 
* Dem Stener-Auffeher Riehle zu Inſterburg ift 
das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. 2 
Memel, 29. Novbr. Anfangs October c. berid): 
teten mehrere Blätter, der Hauptmann Frhr. von 
unck ſei bei Gelegenheit einer Uebung mit dem 
Li Lorck in Conflict gerathen, weil letzterer 


db b 
zr Jannar⸗April 28, 00, r März⸗Juni 29, 00. Mehl 
behpt., y November 59, 00, Ye Dezember 59, 00 
annar-April 61,00, Ne Mürz⸗Juni 62, 25. Nu 
ehpt., Ne November 110.25, i Dezember 110, (0, 
Ye Jaunar⸗April 103, 75, er Mai⸗Angufl 98.00. 
1 re de November 44,00, der Mai⸗Au⸗ 
guſt 48, 25. 
utwerpen, 29. Nov. Getreidemarkt. 
f Weizen eſt, däniſcher 28. Roggen 
Hafer Saag I e unverändert. — Petro⸗ 


SR 
>» 


Rilogr. 154-170 4 nach Onalität gefordert, ge 
er 


157,00 157,50 & bez., Are Dezember⸗Jannar 157,00 — 
50 4 Frühfahr 159,00 M bez., Ne 
Mai» Zuni 157,00 M bez. — Gerſte loco ur 1000 

Kilogr. 136—184 4 u. Qual. gef. — Hafer loco 
i efordert. Erbsen 


so Schwetz, 29. Novbr. Ein Uebelſtand droht 
ſich dem Verkehr über die Weichſel bei der Culmer 
Ueberfähre entgegenſtellen zu wollen. Seit geſtern 
treibt recht ſtarkes Grundeis auf dem Strome und 


8 
F 
x 


ſich bei erem über Flurbeſchädigungen beſchwerte 
emſelben dann in brüsker Weiſe abgefertigt] ruh 
wurde. Auf die Beſchwerde des L. habe das Kgl. 


iſt bis auf Weiteres eingeſtellt. Wäre nur erſt der 
—.— gekommen, an welchem die im Bau begriffene 
iſenbahnbrücke, die über den Weichſelſtrom bei Grandenz 
führen ſoll, dem öffentlichen Verkehr übergeben werden kann. 
Zunächſt wünſchen wir nur, daß ſich baldigſt eine Eis⸗ 
brücke über die Weichſel bauen möchte. — Dem Vor: 
chlage der Kreis⸗Ausſchüſſe der Kreiſe Culm, Grau⸗ 
z, Stuhm, Gir . Conitz, Schlochau, Pr. 
Stargardt und Strasburg, eine gegenſeitige Frankirung 
der abgehenden Dienſtſendungen Seitens der Standes: 
beamten, Amts⸗ und Ortsvorſteher eintreten 150 laſſen 
get ſich auch neuerdings unſer Kreis angeſchloſſen. 
erſchiedenen Provinzial⸗Blättern werden von hier aus 
über die in voriger Woche erfolgte Verhaftung eines 
Privatförſters im dieſſeitigen Kreiſe Mittheilungen ge⸗ 
macht, die mit den wirklichen Thatſachen durchaus nicht 
im Einklange ſtehen. Der Einſender derſelben, der dieſe 
Angelegenheit auch unter „O ge behandelt, be- 
bauptet, daß der Privatförſter T. aus Laskowitz wegen | ft 


nicht „eingehend rectificirt“, ſondern demſelben nach 
ee Sachverhalts durch deſſen Vorgeſetzten 
ſeine „Mißbilligung“ habe ausſprechen laſſen. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Die heute fällige Berliner 
Börſen⸗Depeſche war beim 

Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen. 


Hamburg, 29. Novbr. I Probuctenmarkt.] 
Beisen loco ſtill, auf Termiue ruhig. — Noggen 
loco ſtill, auf Termine ruhig. — Weizen . Novbr 
1268 1000 Kilo 197 Br., 196 Gd., 7 Dezember⸗ 


t.) 
werden die Paſſagiere mit Kähnen übergeſetzt; ebenſo eneral Commando nach erfolgter Unterſuchung den loco 28%, bez., 28% Br., Pe November 28%, bez., loco Pe 1 gr. Kochwaare 184—227 & uach 
die Poſtſachen. Auf beiden Seiten der Wache hat die] F. ein ehend rectificirt. Jetzt wird von amtlicher | Dezember 28 bez., 28½ Br., Ye Januar 28¼ Be — Futterwaare 175—183 M nach Qual. bez. — 
Poſt bereits ihr Relais etablirt. — Die Perfonenpoft | Seite berichtigend mitgetheilt, daß der commandirende Februar 28%, Br. — Steigend. Weizenmehl ue 100 gr. incl. Sack 
nach Culm, die ſtets des Morgens hier abgelaſſen wird, General des 1. Armeecorps den Hauptmann v. Funck o. 00 30,00— 28,00 K., No. 0 27,50 — 26.25 K, No. O u 
125,75 24.75 4 — Woggemmehl ur 100 Kilogr. unverſt 


Danziger Sörſe. 

Amtliche Notirunger am 30 November 
Weizen loco unverändert ftill, 7 Tonne von 2000 2 
ſeinglaſig u. weiß 182-1368 215-520 & Br. 

och dun. . 181-1842 210-215 & Br. 

löumt . . .„ 127-1818 205-212 & Br.] 189-217 
bunt. . . 125-1818 195-205 K Br. & bez. 
roth... . 1328-134 19-200 & Br. 


20.85 A bez., der J a 
bez., ue Februar⸗März 21,35 M bez., Jr April⸗ 

ai 21,80 4 bez., r Mai⸗Juni 21,80 M bez. 
— Leinöl r 100 Kilogr. ohne 525 59 M bez. — 
Rüböl e 100 Kilogr. loco ohne 


Lieferung der ril⸗Mai 160 4 Br., 
4 Gd u 


Räpfen — von 2000 4 
Negulirungspr 

[Raps loco Ar Tonne von 20008 

Regnlirungspreis 315 K 


Februar —. — Spiritus 100 Liter à 100 & 
= 10,000 loco ohne Faß 45,2 & bez., mit Faß 
Yır Rovbr. 47—46,8—46,9 & bez., e Novbr.⸗Dezember 
47—46,8—46,9 K bez., Pr Dezember⸗Jauuar 47—40,8— 


Mordversuchs gegen ein Mädchen verhaftet, und da 3. bis 30. 46,9 K bez., u April⸗Mai 49,8—49,7—49,8 & bez., 
e , ß [169 Abe. mu MELmRei dos horn Jan: Jul 
und von zwei Gendarmen dem hieſigen Gefängniß ein: | Mai 38, er Juni⸗Juli 39. — Kaffee ſehr feſt, Umſatz Weizen. London Ye Dampfer 2s auch 28 6d in Fahr⸗ 51.2 & bez., Ar Juli⸗Auguſt 52,3 —52,2 M dez. 


3000 Sad. — Petroleum feſt, Standard wdite loce 
11,90 Br. 11,80 Gd., ur November⸗Dezember 11.80 
Ed., ue Januar⸗März 11,80 Gd. — Wetter: Froft. 

Bremen, 28 Nov. Petroleum. (Schlußbertwt 
Standard white loco 11,30 bez., Pr Dezember 11.30, 
7e Jannar 11,40, Pe Februar 11,35. Feſter. 5 
Sohle) 29. beer en Ark bo bo, 93 5 
10 eri eigen loco ge 08, auf Termine Danziger Hypotheken⸗Pfandbriefe 100,00 Br. 
höher, der Novbr. 289, der März 298. — Roggen loco 5 Bommeriche Oupotheten Apfanbkriee 75 = 
unverändert, auf Termine feiter, r März 183, e tettiner National - Yu 1 
Mai 194%, r Juli —. — 8 loco 420, r Früh⸗ ; 
jahr 435 Fl. — Rüböl loco 42%, Pe Dezbr. 41%, 
dur Mai 43. — Wetter: Froſt. 

Wien, 29 Nophr. (Schlußcourſe.) Papterrente 69,60, 
nd a 73,50, 1854r 2oofe 106,00 Bankactien 924,00, 
ihn an Händen und Füßen zu feſſeln. Ob derſelbe] Nordbahn 1770, Creditactien 


eliefert worden; wie auch, daß der Förſter K., von 
i einigen Wochen Mittheilung machten, . Dopotheken⸗Bertch 

den mie vor Dr . Berlin, 27. November. (Emil Salomon.) Die 

Discontoermäßigung Seitens der Königl. Bank hat 
keinen weſentlichen Einfluß ausgeübt. da es au Capitalien 
für gute und ſichere Hypotheken auch vorher nicht gefehlt 
[und der Zinsfuß ſich unverändert erhalten hat. te 
Hypotheken in beſter Gegend bei voller Bupillarität ſind 
je nach Höhe des Betrages & 4½ 5 ft unterzubringen, 
Br ittelgegend a 5 K zu haben und zu laſſen, ent⸗ 


wegen Meineids zu einer Zuchthausſtrafe verurtheilt 
worden. Beide Angaben ſind, wie uns aus authenti⸗ 
ſcher Quelle mitgetheilt wird, 1 0 Der Sachverhalt 

ift folgender: Förſter K befindet ſich hier wegen angeb⸗ 
x licher Verleitung zum Meineide in Unterſuchungshaft. 
Vor einigen Tagen iſt nun nach einem Mädchen, der 
Hauptbelaſtungszeugin in genannter Sache, geſchoſſen 
worden und iſt der Verdacht auf den Förſter T. ge⸗ 


Preußiſche 8 Staats⸗ Anleihe 104,65 
; Preuß. i « 


8. 


9 


erntere Gegenden in kleinern Poſten a 5% et in 

ößeren Summen à 6 zu haben. Von zweiten und 

ernern TER HERREN. fehr viele Offert 
er 


kai x großen Summen nachſtehend, faden à 51% bis 
6 fl. i 


Franzoſen 292 50 2 O. ehmer, alle anderen Offerten nur mit größeren 
überhaupt der That ſchuldig, wird die weitere Unter: | Baligier 203 00, Keſchan⸗ Oderberger 121.50 area . Wenen loco ift am heutigen Markte wiederholt] Verluſten unterzubringen. 19 5 erſte Sede Pak 
ſuchung ergeben. 135, Nordweſtoahn 1 „ do. Lit B. 47,00, Londor |in ruhiger Stimmung geblieben und iſt das verkaufte] Rittergüter der Mark, Schleſten, Pommern und Sachſen 

Königsberg, 29. Nov. Die „Oſtpr. Ztg.“ theilt] 113,75, Hamburg 55,65, 10. Fra 65,65, | Quantum auf 80 Tonnen beſchränkt geblieben. Bezahlt find Capitalien = 4½—4 % K zu haben, Eintragungen 
folgendes Schiffsunglück mit: Sonnabend trafen in] Amſterdam —, e 166,00, 18850 r Looſe] wurde für Sommer» 1298 189 > K, unmittelbar hinter Landſchafts⸗Pfandbriefen a 51, bis 


Königsberg Seeleute auf der Landreiſe nach ihrer Hei⸗ 
ma ommmern ein und erzählten das Gerede Schick⸗ 
ſal, das ihnen und mehr noch verſchiedenen ihrer Lands⸗ 
leute begegnet. Sie gehörten zu einem deutſchen Schooner, 
der vor ungefähr acht Tagen Mittags von Petersburg 
mit Ladung ausging. Auf der Rhede von Kronſtadt 
konnte man bei plötzlich nach Nordweſten über ſpringen⸗ 
dem Winde keine S beiſetzen, um die offene See zu 
erreichen, auch der Verſuch, den Hafen zu gewinnen, 


Schiffs⸗Liſten. 
Neufahrwaſſer, 3. Nov. Wind: OS. 
N arie Lorenzen (SD.), Hoppen⸗ 
rath, Pillau, Getreide uladen). 


Gum 
gie Dr Geſegelt: Stol (880 Marx, Stettin, Güter. 
chts in t. 


mißlang, das Schiff ſtieß bei dem miedrigen Waſſerſtande] Gerſte ruhig, ſtetig. — Die Getreidezufuhren vom . 

an Grund und wurde ſteuerunfähig, da es eine Ver⸗ 20. bis zum 28. November betrugen: gl. Weizen I Sich 

letzung am Rohre erlitt. Vom Lande aus wurde die 4928, fremder 67 534, engl. Gerſte 2348, fremde 11567, Probnetenmürkte. Thorn, 29. Nov. ee. 2 Fuß 9 Zoll. 
Gef, wahrgenommen und wurden Rettun 1 5 engl. Malzgerſte 19 302, fremde —, engl. Hafer 356, Wind: NO. Wetter: ſchön. 


a e Novbr. (v. Portatins & Grothe.) 
etzen r 1 Ki 200, 


emacht, die jedoch bei den dortigen mangelhaften Vor: | fremder 66 548 Orts. gl. Mehl 22 094 Sack,, lo hochbunter 130 

—— obne Erfolg waren. (68 follen ben Rettungs- fremdes 2504 Sack und 5650 Faß. — Wetter: Kalt. 1130/18 209,25, 131/28 200, 204,75, 1318 und Ketesrologiſche Besbachtungen. 
böten Anker gefehlt haben. Der Mannſchaft des Sondon, 29. Novbr. [Sn luß⸗Courze.] Con- 135% 207, 209,50 M bez, rother 129/308 193, = 

Schooners bemächtigte ſich Verzweiflung. Der Koch, ſols 95%. 5761 Italieniſche Rente 71%. Lombarden 132/34 195,25, ruffiſch 1224 172 4 bez. — gen 3 5 Barometer - Thermomtter 

ein guter Schwimmer ſprang in die Futhen, und |9%. ue Lombarden⸗ Prioritäten alte 98. 374 Lom- Jr 1000 Kilo inländischer 1218 141,25, 142,50, S ek. | in Bren. Wind und Wetter 
verfuchte, das Land zu erreichen, erftarrte aber alsbald barden⸗Prioritäten neue 9%. Spk Ruſſen de 1871 —.| 129/38 143,75, 124/5@ 145, 1254 146,25, 126/76 . . 


in dem kalten Waſſer und ertrank. Er iſt Vater von 5% Wuffen de 1872 98%. Silber 56%. N 147,50, 1288 148,75, 1298 150, 129/80 150 & bez. 27 4 30033 — 
drei Kindern. Der Zimmermann umklammerte eine] Auleihe de 1865 23%. 6 Kürten de 1669 26 U. € 
Schiffsplanke und vertraute ſich mit ihr den brandenden] Vereinigte Staaten ur 1885 103 


5,6 „ Hau, hell, Har. 
Frühjahr 1876 147 4 Br, 145 4 Gd. — Gerne 30 8 34125 — 82 S., flau, bell, wolkig. 
56. 6 Ver⸗ 7 1000 Ki b Hafer Yu 19 341,30 — 6,7 S., fat, del, — 


Berliner Fonbdsvörſe vom 29. November 1875. 


Der geſtrige Privatverkehr war bei geringem Ges] Steigerung von 4 K. aufzuweiſen, auch blieb in dieſem] ca. 2 M gegen Sonnabend hervor. Disconto⸗Commau⸗ unbelebt aber ebenſo wie Eiſenbahn⸗Prioritä 

ſchäft anfangs feſt, ſpäter ſchwächte ſich die Stimmung Effect der Verkehr nicht ganz Br eingeſchränkt. Oeſter⸗ dit⸗Autheſle waren recht beliebt und erfreuten 1 Auf dem Eiſenbahnactien⸗Markte 8 

ab. Der heutige Verkehr entwickelte ſich träge und ſchleppend reichiſche Creditactien und ebenſo Lombarden waren] Haltung Für auswärtige Staatsanleihen herrſchteeine recht | meinen eine feſte Tendenz, der Geſchäftsumfang blieb 

und die Umſätze blieben auf das Aeußerſte beſchränkt.] mehr vernachläſſigt, 5 858 hatten unter ihren Schluß: | fefte Haltung, doch blieben die Courſe meiſt unverändert. aber in den engften Grenzen. Bankactien meiſt ohne 

Demgemß hat deun auch das Coursniveau nur wenige | courſen vom Sonnabend eingeſetzt, gewannen dann aber | Italiener und Türken zeigten ſich Ea ee Leben. Induſtriepapiere ſehr ſtill. Montanwerthe feſt. 
Anleihen 3 


nd überdies auch nur ganz geringfügige Veränderungen eine recht feſte Haltung und zogen auch in den Noti⸗ Werthe ftill, Prämienanleihen feſt, ebenfa 
erfahren. Nur — . — haben gegen Sonnabend eine! rungen an. Creditactien gingen mit einer Avauce von begehrt. Preußiſche und andere deutſche Staatsanleihen + Binjen vom Staate garantirt. 
— 


ken⸗Pfandbr. Gib. Pfd. 5 40 11180 Did. 1874 2.1 
Deutige Fonbs Hypothe Ruf. Bod. Erd. Pfd. „% Berlin- Banur 171,50 12, + Stargard Boſen 100,10 4½ do. do, B Elbe 5 | 65.90 | S-. Schner 23,50 0 Hütten⸗Geſ 
. 105 f La Cn geen. 10450 ard. Sem. ve 1 8430 Berlin. Rordsehn 0,90 0, Tetra 110,70| 7, Tan Nene. 5 | 60,60| ar Smdisd. | 3405| 0 Ba ® .. 
ieujoktbiete Al. 40 Cat br. Sr. n.5 106,50 E-. wer andi 5 Belgien | 66 12/,| KintIukertusg 20 0% aer. Oban | 5 | 55,75 | Rönigsb. 8er. 83,50| 5%ĩ J Dortminionwge.| 9,20 0 
Bu Staatz-Mnl. 4 59.50 Er 98 l. Cern. Att. u. 4 BerlinGtettin 119,50 9% Weimar-Gera gar. 50,70 4% reb-O ralewo 580, Meining.Geeiss. | 81,80 4 [ Alriat. u. Zauraz. 65 10 
. 90,90, Kundb. doe. 100 de. Se ran en 4 — [ersnaammne | 76 | J d- 22 7% armen . 5 97,50] Rorapentigeisant 123 10% Stolberg, Zinn 20 
84130 San. Op-: 100 be. . f b 5 77,80] Wr Minden 94.50 e wrenWrnjem 28,25 — targa 5 866,90 Den. Crtt-unk. 337 6% de. Er-Bu | 84 
Ir. Beim U.1855 92.90 Goth. Präm⸗ ud. 5 106,25 do. do. de. do. 68.40 do. Lit B. 91.50 5 0 urg Niem 5 98,10 Vrentziſche Bant 165,90 12% Sictorta-Outtt 31 
Landſch. C.- Pfdor. 4 500 20 do. Liquldat- r. 4 98.40] Ft-Re-Renpen 6 O tea. Carl An 88,75 8, % Hroscomiäten | 5 „25 do. Bodenct. B. 94 Wechſel⸗ 20 
Wprenk. Bibbr. 34 84, aA A0 100 famerit. Anl. p. 1888 6 99,600, de, | < 0 ettbardbahn 6 teses-Smelenst 5 97,90 Wr. Cent. 5b.-Gt. 117,50 9% Cours v. 29. 
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n 100,6 Stett. A2 O2. 101 | do. 2a. b. 1 | 6 103,50] de. Ct. r. 17,25 0 [gsrtigsimburn 13,50 6 +Ritien-Roıtew | 5 Vom. Nitterſc. -B. 124,75 9% . de. — 
zem. Mfanbbr. 8 83,60 e benert Stadt | 7 100,75 Dannever- Altenbet. 9,50 0 Otker-Nrant. Sr. 512,50 8 | HWbarigewreresp.| 5 | 96,50] Scafbauf. Dato. 74,50 5½% en 0. 
da. do. 4 Ausländiſche Fonds. do. 6 2 do. Pr 540 0 + do. Nordiveftb 5 — ä [] Schleſ, Bantvertin 85,75 6 do. Nu. 
e e. 44102, 20] Ocker. Pap-Mentef af 82 IStatienijge dente 5 21,40 Nurfie- wesen 18,80 0 do. B. junge 78,25 5 [ Banks und Induſtrieactien.] Stett. Sereinsbant 82,50 0 Varu 8 80. 
Ates neue be. 4 | 93,40] bo. Eüber- ente 4d 65 8 do. St- br. 62,50 0 f elend. arb. 57,50 43% 0 v. 127 Ser-Bt.Onistorp | 13,50 0 Vat. n., 18 28. 
„ al 83.70] de ne zase 14 [106 lan, eee, |6 | 99 med Helberh. 42, 2 Imamantige an 29.50 — "Imertine went 87 0 netten d. elena 6300 55 de. aus. 
56. b. 4) 93,26] do. Cr. A. v. 856 — [334,76 |fcamsfige Meute | 5 | — da. Sin 51,50 3% de. St., | 84 | 8 et. banden 75,20 4½ Banbenadafant 17,25| 4, wen sa 
x — a 40 doe. Sonje v. 18805 111,0 [Rsab-Wray pre. | 4 | 7860| 5. 0. 8 5 tua. Staatsb. 106,75 54%] Wert. Caſſen-Ber. 189 |19% erl. Centralfraße 29,80 3 | d% e 
* e ae ten 4.5. 1450 un ut a t 5 14 100 we- 2805 14 |emsne m 180, L err som . 6950| f d | 4950| 0 [Mes en 
. . 4410070 Wer, em- re | 7450 rat Mn e 822,10 f d . 2. 30, | & came Unten, | 3,75 0 Bat. Cad, G. 91,50 7 de. Ei-. 725) 0 Harſcan Je 
4d maten 4 99,0 Waser zesse 15 154 fruct 27 une | 6 | — unden det, 950| 5 | ao auch 6%30 0 [al. Bessler. 38,50 O do. Nüie-Lont. 68,40 4 = 
Harn. de 4 — do. Schatanw. II. B 91,0 [Türk. Siiend-Roofe | 8 | 55 Nordhaufen-Erfurt| 29 4 [Sarſchau-Wien I- fſergt. Discontod. | 61,25 4 [ mpäieman Dau-. 2% Sorten, 
ene 496,20] K H-al. Ant. 1822/5 100,50 — Sn; do. St.-Br. 0 Centrlb. f. Banten 19,10 4 JA. S. Omnibus.) 83,75 10 | eder =. 
rtuziſche do. de. do. Anl. 185613 70 | Eiſenb.⸗Stamm⸗ u. Stamm- Oberſchl. a. m. d. 143,50 12 nn ritoritäts- Strb. I. ud. a. Und 65,10 4 (Ct. 5. l. Bauma. 14,75 0 zuretm | 9,50 
. Tram. Unt. zo] de. de Aut. 185245 [100,10 Prioritäts⸗Actien. do. Nit. B. 132,60 12 Obligationen. Danzig. Bantver. 0 CALs... 1,40 ] Goverioms — 
von 1867 4 119,70 da. de. ven 187% 103 Dare] Qkbrraz. Sübbatze 29,0 O J Settbare- ae | 5 0 antigen Urwat. 114.50 6 Nordb. Bap- Bab. 0, J Napoleengd' et | 16,15 
oe ein-. 4 121 | be. be. ven 18715 | 99,80] Aace-eagtiat | 19,40 1 | be. St. | 67,50| 0 kaaſcan-Oberbe. 5 506,90 Darmf. Bet 12,75 10 [ Wsbtertrtefeint. 20,75 54%] Imperinis 16,65 
ounj. Br. 4. — 81 be. do. ven 107815 100 | mWergiigeäRärt 25 8 Imommtentsstöge.) 0,0 O tara. mu. | 5 74,70 Beatz Sensg u. 89,75 6 MeRend-Weieti, | 8,50 0 | Dollar 4,17 
uns. -S. 34 108,50 Ruf. Stel. B. Al. ö | 83,75 | Wertin-Hnpelt 106 8%¼ mente Ode ufer. 97,75 6 ½ TOek-Br. Staab. 3 316,75 Deutide Bank 74.75 5 Valter Ned 32 rende Wantnotes 99 
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Während des ganzen Monats December habe ich die Preiſe meiner ſämmt⸗ 
lichen Putz., Weißwaaren⸗, Band u. Mode Artikel ganz bedeutend ermäßigt. 


Die Wannigfaligteit meines Lagers geſtattet mir nicht, ein' ſpecielles Preisverzeichniß zu veröffentlichen, es wird aber das mich beehrende 


Publikum davon lUeberzeugung gewinnen. 
S. Abramowsky, Lauggaſe Mo. 66. 


2 in Hälften von 1 bis 3 
R a 17 Ar b. Roll, Poggenpfuhl 31. 4 


Kaufmauniſcher Verein. 


Donnerſtag, den 2. Deze 
Abends 8 Uhr: Vorlesung bed Feen n. 
Sass aus 


Die heute Bermittag 10 Uhrefoger u. — heute Vormittag 10 Uhr eie te 
glückliche Entbindung meiner lieben 
Frau Anna, geb. Stobbe, von einem 
geſunden 75 Knaben zeige ergebenſt an. 
N den 29. November 1875. 
Er: Adolph Claassen. 


len Nacht entſchlief fanft und 
plötzlich unſere liebe gute Mutter, 
Schweſter, Schwägerin und Tante, 


Jeanette Feldbrach, 


geb. Paradies, 

im nicht 3 58. Lebensſa re. 

Dieſe Anzeige widmen, um ftilles 
Beileid bittend, in tiefer Trauer 


die Hinterbliebenen, 
Danzig, den 29. November 1875. 


Die Beer digun Bes 1 
den 1. Decbr., Mit Uhr, vom 


Trauerhauſe, II. N aus ſtatt. 
r Abends ſtarb chla 
G fluß unſer 1 Vater, der te 
August Kluge, 


im Alter von 72 Jahren. Dieſes zeigen 5 


— ͤ j .. ,n 
e e en deere, Langgaſſe 15. J. Koenenkamp, Langgaſſe 15, 


Vorwerk Neukirch, d. 30. Nov. 1875. 
Die Beerdi Mang findet Sonnabend, den Tapisserie-Manufaotur, 
4. December, Nachmittags 3 Uhr, ftatt. 1 — aus Berlin und Wien das Neueſte in 
CCC 75 agg angenen und fertigen Stirfereien 5 
5 0 zu Teppichen, Schlummerkiſſen, Schuhen, Fußkiſſen, Lamberquins, Rau en, Ci⸗ 
Muſikalien Leih⸗Inſtitut 5 gerrentpinben, ie Stockhaltern, Stiefelziehern, Glas und 
b Meſſerlörb 5 Ci Gi erbalter Cigarrenkaſten, Reiſeneceſſatren, Kleiderhaltern, Hand⸗ 
tuchhaltern, Schlüſſelhaltern, ee. Glockenzügen, Lampendecken, Papierkörben, 
f weg Arbeits⸗, Sch 
oͤrſen, 1 ligé⸗ 


lüſſel⸗, Wiſchtuchkörben, gebätelten und geſtrickten 
1 üben, Bel zgurten, Leibgurten. 
85 tickerei: Gegenſtände in Alabaſter, Blech, 
eiten Korbwaaren, Bürſten, Cigarrentaſchen, 
kotizbüchern, Stickereien werden gleich eingeſetzt. 


zu Teppichen, Kiffen, Leibgurten, Pelz⸗ 
guten, werden in 


Zunggale 67. 
Großer Ausverkauf 


mehrerer Hundert eleganter Flechten. 
Große ſchöne, dauerhaft gearbeite = Zöpfe von 5 Mark an. 
Jopengasse 26, eine Treppe. 


„ 


eltern 7 Uh 


ei 
Hermann Lau, 
74. Langgaſſe 74. 
Bedingungen äußerſt gag 
Neuheiten werden ſtets nach 
en 5 


Lager neuer , 


Garnituren von Stickereien 
neueſten nen fauber gefertigt. 
rickte wollene Tücher, Kragen, 
Weſten, 215 Fanchons, Wollhauben, Kopftücher. 


Tragbän ern, 


6, Kopfihaivis, 
Amerikaniſche Anleihe 


ckwollen, Tapiſſentewollen, Seiden, Perlen, 
1 8 5 Eſtremadura⸗Baumwollen, Engl. Vigogne⸗Wollen, fowie ſämmtliche Nähtiſchartikel. 
pro erren⸗Garderoben⸗Artikel, 


mit Mai: u. November⸗Coupons. 
Zur Rückzahlung am 15. Februar 
* 1876 ſind gekündigt: 

1 die Stücke von $ 1000 No. 1—2800, 


Cravatten, Shlipſe, Ueberbindetücher, Shawlg, ſeidene Taſchentücher, Wollhemden, 
Stridjaden, Unterbeinkleider, 5 8 Gummi ⸗Tragbänder, Buckskin⸗Handſchuhe, Regen 
ſchirme, Reiſetaſchen. Preiſe feit Al 


1 4 0 7 Große Teppich Auction. 


2 weiche wir ſchon etzt coursmäßig a5 


Meyer & Gelhorn, $ 


Ba und a Be: -Geicäft. 2 


— — 
Hötel dr drei Mohren, 


Danzig, 
Holzgaſſe No. 26, Holzgaſſe No. 26 
hat gut an bequem eingerichtete Fremden 
Wache ſowie Zimmer miethsweiſe au 
oche und Monat. 


n den 2. December c., Vormittags 10 Uhr 5 gel wegen Geſchäfts⸗Auf⸗ 
0 


gabe in meinem Auctions-Yocale, 2. Damm 8, ein großer en neuer und eleganter 
Velour⸗ und Brüfleler Teppiche in allen Geben, 
große Salon⸗Teppiche und neue große wollene 
i Stuben⸗Teppiche, Bettvorleger zc. 
gegen baare Zahlung durch mich verſteigert werden. Die Beſichtigung iſt den 1. De⸗ 


cember von 2 Uhr ab geſtattet. ö 
Nothwanger, Auctionator. 


Große Auction über Pelzwaaren. 


W. Baresel. Freitag, den 3, Man Sonnabend, den 4. December er., 
Große Marzipan⸗Mandeln. Vormittags von 10 Abe ab, werde ich in der Großen Woll⸗ 
top 10 andeln, 9 — 8 a. ee beiteter Muffen, Stolas, & d 
e 7 7 
Pud erzuck er, eh 22 N ig Aſtrachau, Bar, imit 


Wei ig Lapins, Dachs, Luchs und Iltis; ferner Damen⸗Mantel⸗ 
Citronenöl, ae 12 Slam, ae ee Ku > Bee u 
ußtaſchen, artie arze Felle, ferner: arzen Herren 
Roſenwaſſer empfiehlt g 288 „ Pr 5 ſowie einige Möbel, 2 Satz Vor- 
enſter und div. Hausgeräth 
P. Pawlowski, Steindamm 1. gegen mes ahlung verſteigern. Bie Beſichtigung iſt den 2. December Nachmittags 


abe en von 2 Uhr ab geſtattet. 
Fee Naffinade in Broden Nothwanger, Auctionator. 


Ber 215 Melis und L 
er Holz-Auction. 
Mittwoch, den 1. Deembr. 1875, Nachmitt. 3 Uhr, 


O. Sohwinkowski, 
werden die unterzeichneten Mäkler in der Börſe im Auftrage des Königl. Stadt⸗ und 


iſchmarkt 26. 
lle Sorten Stearin⸗ und 

Kreis⸗Gerichts in ö 9 Auction gegen baare Bezahlung verkaufen: 
* f Stück fichtene Schwell Den, i 


Paraffinlichte, Baumlichte 
en eichene Plancons und Stammenden, 


empfiehlt 
Schiffshöͤlzer, 


1125) 


C.Schwinkowski, 2 . 
- Weichenſchwellen, 


Obe the inden, lagernd bel der ‚Rüdferter Shane; 


62 eichene 1 und Stammenden, 
1 eichenes Schiffsholz, 
f ſchen, hält! Fer 108 1 8 1 md Stammenden, 
gewaſchen u. ungewaſchen, hält E agernd auf dem Kirrhalen: 

auf Lager und fertigt auf Be⸗ 916 eichene Wipfelſchwellen, 

ſtellung unter Garantie 

des Gutſitzens, nach dem 
neueſten Schnitt, 


lagernd auf Körbers Land unter Aufficht des Herrn A. Körber, ferner 
N. T. Angerer, 


536 eichene Planken 50 „(0208 Kbf.), 
1598 . B. (16092 Kbf.), 
218 Planken Nullen (2228 ½ Kbf.), 
165 Planken⸗Enden (473 Kbf.), 
agernd auf der Klappexwieſe unter Aufſicht des Herrn D. Maasmann. 
Nähere Auskunft und Aufmaaße ertheilen Herr A. Körber und D. Maasmann. 


Mellien. Katsch. 


729) 
e ie Pas aaa beter een, & Perkins, Di e Hut-F abrik 
5 von 
LAungenmarkt 35. reed e Alicante-Weine, Otto Hag emann, 


Portwein und Sherry, 

Braune und weiße ab eden 
Malvaſia⸗ und Moskatel⸗Weine, 
[Canarienſect und Pedra Kimenes, 

Madeira⸗ und Teneriffe⸗Weine, 


Kragen, Mauſchetten 
1 Schlipfe, en 


ine gut eingerichtete Yeihbibli 
geſla ttet mit den lernenden „Schriften 


Gr. Krämergaſſe No. 4. 5 
e lt zu Wei e ihr rei 
ee & er 10 Filz⸗ und Seidenhüten, 
Mützen in deutſchem und engl. Fabrikat, 


„Samos und Cuper⸗Weine, Filzſchuhe, Galoſchen, Zehwärmer, Pan⸗ 
bi aer 125 N 1 bldlgen Preis Lacryma⸗ und Marſala⸗Weine, toffeln en die beliebten Morgenſchuhe 
verkauft werden. Alleinſtehende Herren oder Rum, Cognac, Arac, halte ſtets auf Lager. Extrabeſtellung in 
Damen, welche ſich gern fel ane machen Genever, un und Liqnenre, Filz⸗Fußbekleidungen — 5 rt werden 
wollen, bietet dieſe O euer eine ſehr gute mpfiehlt prompt und ſauber effectuirt 
= enheit. Offerten werden erbeten unter A. Ulrichs Weinhandlung, Otto Ha n 

der Chi e G. 320 Thorn poſtlagernd. Brodbänkengaſſe 18. Hutfabrikant 


Herren⸗Anterkleider 


in Wolle, Seide, Merino, Baumwolle, 


Reiſedecken, Plaids, Schlafdecken, Pferdedecken 


empfiehlt in größter Auswahl bill igſt 


F. W. Puttkammer. 


Malaga-Weintrauben, 
Valencia-Apfelsinen, 
Messinaer Citronen, 
Italienische Prünellen 
Marokkaner Datteln 


empfiehlt 


J. G. Amort, 


Langgasse 4. 


Strassburger 
Gänseleber-Pasteten, 
Trüffel- Leberwürste, 
Pomm. Gänsebrüste, 
Goth. Cervelatwürste, 
Astrach. perl. Caviar, 

Kieler Sprotten, 

Pumpernickel 


ompfiehlt 


J. G. Amort, 


Langgasse 4. 


Weederverkäufern 
empfehle ich mein bedeutendes 2 
von Baumlichten, Wachsſtock, 
Eichthaltern, Banmvergierungen, 
Seifenfiguren ꝛe. sten 

Preiſen In Fol 17 


Abſchlüſſe kann i 
die Spitze bieten. 


Albert Neumann, 


Langenmarkt No. 3. 


zu billi 
großer günſtiger 
jeder Concurrenz 


Leere Were Spiritusfäſſer 


55 80,000 Liter Füllung, ſind billig A 

eben. 

4 Adolph Lewinsohn Wittwe, 
arienwerder. 


1tücht. Buchbindergehilfe m 


findet gute Stellung bei 


A. Trosien, Peterſiliengaſſe 6. 
Ein anſtändiges Anger Mädchen von 


außerhalb, findet in meiner Bäckerei vom 
2. Januar eine Stelle. Zocher, 
1098) Johannisgaſſe 71. 
6 in junger Mann, Matexialiſt, von außer⸗ 
halb mit guten Beugni en findet Stellung 
zum ſofortigem Antritt Meldungen nimmt 
die Expedition dieſer Ztg. unter No. 1152 
entgegen. 
in junges anſtändiges Mädchen ſucht zur 
2 end. —55 5 auf 
einem größeren Gute Stellung 
Adreſſen werden unter No. 1135 in der 
Exp. dieſer Zeitung 3 Ane antik 
r. lengaſſe ur 
"Rab e am Aeranken⸗ und 
Wochen u Bette zu erfragen. (1130 
50,000 Stick Stranchbeſen in 
ſueceſſiver hr Kauft 
fieht Offerten entgegen (Al 
Robt. Hurlin, ers in Bi 
4500 haler auch getbeilt find 3. 
Januar 1876 7 ſichere Hypothek 
zu haben. Adr. w. u. 1145 i d Exp d. Ztg. erb. 
ine freundliche gut möblirte Stube ſiſt zu 


vermiethen und kann fofort bezogen 


werden. nal zu erfragen unter 1155 in 
der E p. Ztg. 

ei — 59 ontag, N 6. 

December d. r. 


Stargardtfiattfindenden Wabl 


rn Landſchafts⸗Deputirten No. 


den Stargardter Land⸗ 
ſchafts, Kreis werden die wahl⸗ 
berechtigten Rittergutsbefiger 
aufgefordert, ihre Stimmen 
dem bisherigen ee 
Hrn. Rittergutsbeſ. Dieck- 


mu auf Lin enbof ( Przewoz) Auen an 2 f. Nebacteur 


eben. 


itig zu 
a ahlberechtigte. 


ehrere 


burg neu engagirten 


Fritz Reuter's Werken 
De Reif’ nah Belligen, f 
Läuſchen un Rimels, | 
Ut mine Stromtid, 
vor Herren und Damen. Mitglied e 
haben gegen An gung der Mügliebstart 
eie Säle And durch Mitglied 
e ſind dur itglieder Ein 
bete & 30 Pf. zu haben bei folgen 


den Herren: 
Rindfleisoh ‚Deichtannengaffe 22, 
egaſſe 1 | 


Hildebrandt 

ran | 

Wilde, der lor Sg . | 
E Vorſtand. 


Armen. „Unterstützungs- 


Verein. | 

Mittwoch, den 1. December 

die Vetta ene ſtatt. 5 cr. Tab 
orſtand. 


Echtes Erlanger Export · Bier 
1 von Gebr. Helf in Erlangen, 
25 3 Cösliner Lager⸗ 


5 Malz⸗ Belundheits- Bier, 
2 fehlte b löchen 


Robert Krüger, 


Hundegaſſe 3 


Warme Wiener Wü 


7 find täglich Bormittogs von 9—12 Uhr 1 


haben Poſtſtraßſe No. 2. 
Knoblandsmurf 
empfiehlt die feine Fleiſchwaaren⸗ 10 


Voſtſtraße No. 2. 


Alhambra, | 


1 nn 11, Pr 

am Anlegeplatz der Dam 

e ae es cee 255 10 
Müllers Restaura 

Breitgaſſe No. 39. 

Heute. ſowie folgende Abende Concet 

und Geſangsvorträge meiner aus 

amen⸗Capelle. 

Anfang 7 Uhr. Entree 8 Ge . 


Kaffeehaus 
freundſchaftlichen Garten 


Nengarten No. 1, | 
ae den 0 3 
Groß es 


GONGERT 


Gornett-Quartett. 


Felde für Cornett⸗Quartett! 
Das einſame Roͤslein im Thale“ vol 


rmes. 
IL. eee menen aus Sängers Mor 
genfahrt“ von ? t. 
bee Sehnſucht⸗ von J. Witt. 
Anfang 7 Uhr. tree 30 3. 
eissma 


Theater-Anzei 6 
Mittwoch, den 1. Dezbr. (4. Ab. 
Der Barbier von Sevilla. Or 
von Roſſini. Vorher: Ein delicatt 
Aa Luſtſpiel in 1 Alt von 
POL... 5 den 2. Dezbr. (4. Ab. No. 7 
Biel Lärm am fit ts. Luſtſpiel! 
5 Akten von Ste. a f 
Ab. No.? 


. den 3. December. (4. 5 
e Afrikanerin. Oper von Mey 


See den 4. December. (Ab. so 
Benefiz für den Penſions⸗Fonds . 
Lbörſber deutſcher Bühnen - 

Zumpaci vagabunde 

mit Geſang in 3 Akten 

von Neſtroy. 


gehöriger. 
1 
1 Vorſpie 


Donnerſtag: Benefiz für die So 
ae rl. Anguſte aa a r 
Somit, 6, den 28. d. Nachmittags, 
Schröder ſchen Local in Jachten 
eine Nerz⸗Stola vergeſſen worden, 
abe wird höflichſt erſucht, gegen 
tändige Belohnung, dieſelbe Langg 
43, parterre, abzugeben. 
Meine | beften @lüdmwiün 


Cölner Dombauzentterie a 5 


Cölner Flora⸗Lotterie à 3 Mh 

Se 
rndt⸗Denkmal⸗Lo 

bei Theodor Bertling, Jaber 


u u W. De 


n Danzig. 


